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Von der Taman- Halbinsel bis Suchum
Der OKW. Bericht und die nebenstehende
Meldung lenken das Auge wieder auf die
Schwarzmeerhäfen von der Taman- Halbinsel
bis Suchum, wo sowjetische Räumungsbewegun-
gen und Einschiffungsversuche aus der Luft

mit Erfolg bekämpft wurden.
Es steht zu erwarten, daß auch in den näch-
sten Tagen insbesondere die gegenüber von
Kertsch liegende kaukasische Halbinsel Taman
wieder ins Blickfeld des Interesses rückt. Der
Westen der im übrigen stark zerklüſteten und
mit vielen Seen bedeckten Halbinsel ist mit
ihrem Ostteil nur durch drei schmale Land-
engen verbunden und von versandeten, verschilf-
ten und versumpften Haffen und Mündungs-
gewässern des Kuban zerrissen. Im Südosten
der Halbinsel liegen die bis zu 600 m Höhe an-
steigenden nordwestlichen Ausläufer des Kauka-
sus. Im Mündungsgebiet des Kuban liegen die
fruchtbarsten Gebiete. Hier fallen jährlich
reichlich Niederschläge und sorgen für eine
üppige Vegetation. Die bedeutendste Stadt der

albinsel ist das im Mündungsgebiet des
Kuban in der Nähe des Asowschen Meeres ge-
legene Temrjuk. Sie zählt etwa 20 000 Ein-
wohner. Von den übrigen nennenswerten größe-
ren Orten ist vor allem das Städtchen Tamanskij
bekannt geworden, das als Zufluchtsort der von
der Halbinsel Kertsch über die gleichnamige
Meeresstraße fliehenden Bolschewisten im Mai
dieses Jahres verschiedentlich im Bombenhagel
der deutschen Luftwaffe stand. Taman besitzt

übrigens einige Erdölvorkommen.

Obergebiefsführer Rechewerkh zum Mit
glied des Volksgerichtshofes ernannk

Berlin, 16. Auguſt. Der Führer hat auf
Vorſchlag des Reichsminiſters der Juſtiz
den SA.Brigadeführer Hohm in München,
den H9.-Oberrichter Obergebietsführer
Miniſterialrat John in Berlin und den HJ.
Obergebietsführer, Führer des Gebietes
Mittelland (15) Reckewerth in Halle (Sgale)
auf die Dauer von fünf Jahren zu ehren
amtlichen Mitgliedern des Volksgerichts
hofes beſtellt.

Eine Brücke über den 5uezkanagl

Draſitmeldung unseres Vertreters

hw. Stockholm, 16. Auguſt. Die Unter
brechung der engliſchen Verbindungen im
Mittelmeer hat London den koſtſpieligen und
zeitraubenden Bau einer Brücke über den
Suezkangl aufgezwungen. Die Fähre, die
ſeit Ende des Weltkrieges den Eiſenbahnver
kehr über den Suezkanal beſorgte, aber nur
eine Transportkapazität von täglich etwa
30 Waggons beſaß, war nach der Gefährdung
der engliſchen Mittelmeerruten nicht mehr
imſtande, den ſtrategiſchen Anſprüchen gerecht
zu werden. England blieb deshalb während
des letzten Jahres trotz Einſprüchen der
Kanal- Geſellſchaft nichts übrig, als eine
Drehbrücke zu bauen, die eine Verbindung
zwiſchen der ägyptiſchen und paläſtinenſiſchen
Eiſenbahn geſtattet.

17 000 Geſpenſter in UsA
Drahtmeldung unseres Vertreters

hw. Stockholm, den 16. Auguſt. Der Ab
gevrdnete Dies, ſeines Zeichens Chef des
berüchtigten politiſchen Spitzel- Ausſchuſſes
im Repräſentantenhaus in Waſhington, hat
Rooſevelt ein Dokument übergeben, das,
einer Meldung des engliſchen Reuter-Bürvos
zufolge, eine Sabotage-Organiſation großen
Ausmaßes in den Vereinigten Staaten ent
hüllt. Die Organiſation habe ihr Haupt
quartier in Chikago und umfaſſe 17000 Per
ſonen.
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Draktmeldung unserer
KD. Berlin, 16. Auguſt. Die Au-

griffswucht der deutſchen Offenſive läßt
trotz der Dauer der Kämpfe und der unge
heuren Tiefe des Vormarſches nicht nach.
Auch da, wo der Feind neue Stellungen im
günſtigen Gelände und in gut ausgebauten
Befeſtigungen beziehen konnte, kann der An
griff auf die Dauer nicht angehalten werden,
wie die nenen großen Erfolge im Donbogen
zeigen. Wie der Wehrmachtbericht meldet,
hatten die Sowjets in der Nordoſtſchleife des
Don ſtärkere Stellungen errichtet, die jetzt
von Jnfanteriediviſionen und ſchnellen Ver
bänden durchbrochen wurden, ſo daß auch an
dieſer Stelle der Don erreicht wurde.

Deutſche Kampf und Sturzkampf- und
Schlachtflugzeuge unterſtützten das Vor
dringen der verbündeten Truppen in rollen
den Einſätzen. 200 beſpannte und motori-
ſierte Fahrzeuge wurden in Brand geworfen,
mehrere Panzer und 655 Geſchütze vernichtet
Der Eiſenbahnverkehr wurde an mehreren
Stellen unterbrochen.

Der Vorſtoß in das Kaukaſusgebiet geht
ebenſo erfolgreich weiter. Das OKW. teilt
dazu im einzelnen mit:

Am unteren Lauf des Kuban ſchlugen
deutſche und rumäniſche Verbände einen

itteldeut
nalseitung
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Durchbruch zur Rordoſtſchleife des donbogens
Einſchiffungsverſuche am 5chwarzen Meer verhinderk Das Kuban-Nordufer geſäubert

Berliner Sckriftlettung
nächtlichen feindlichen Angriff ah and
ſäuberten im Laufe des Sonnabends das
dubanNordufer von verſprengten bolſche

wiſtiſchen Truppenteilen. An anderen Stellen
des Unterlaufes dieſes Fluſſes gelang es den
deutſchen Heeresſtellen, tiefgegliederte feind
liche Stellungen zu durchbrechen. Mehrere
befeſtigte Brückenköpfe und vom Feind be
ſetzte Ortſchaften wurden nach hartem Kampf
genommen. Trotz trockener Hitze und ſtarker
Staubentwicklung drangen deutſche rumä
niſche und ſlowakiſche Truppen weiter vor.
Die Bolſchewiſten zogen ſich auf den zum
Schwarzen Meer führenden ſtark verſtopften
Zufahrtswegen zurück, um ſich in den Häfen
des Schwarzen Meeres einzuſchiffen oder im
Kaukaſus Zuflucht zu finden.

Deutſche Kampf und Sturzkampfflugzeuge
bombardierten in mehreren Wellen die
Hafenanlagen von Tuapſe und richteten An
griffe gegen Schiffsziele im Seegebiet zwiſchen
Suchum und Tuapſe. Die zur Verladung
eingeſetzten Teile der bolſchewiſtiſchen
Handelsflotte erlitten erneut empfindliche
Verluſte. Jn der Tamanfkaja- Bucht ver
ſenkten Sturzkampfflugzeuge zwei beladene
Küſtenfahrzeuge und beſchädigten zwei Wacht
boote ſchwer.

Churchill bei 9kalin in Moskau
Die Reiſe ängſtlich geheimgehalten Auffchlußreiche Jnformakionen über den Jweck

Berlin, 16. Auguſt. Wie das deutſche
Nachrichtenbüro erfährt, befindet ſich Churchill
ſeit dem 13. Auguſt in Moskan. In ſeiner
Begleitung befindet ſich außer einigen eng
liſchen Militärs auch der Vertreter Rovoſe
velts Harriman. Desgleichen iſt der amerikg
niſche Botſchafter in Ankara Steinhardt in
Moskan eingetroffen. Churchill hat den
Flugweg Kairo Teheran gewählt und
alles getan, um die Reiſe geheimzuhalten.
Das iſt verſtändlich, weil nur größte Sorge
und Ratloſigkeit über die weitere Entwick
lung des Krieges ihn dazu bewegen konnten,
nach Moskan zu reiſen.

Nach Jnformationen aus diplomatiſchen
Kreiſen in Bern, die kürzlich in der ſchwedt
ſchen Zeitung „Aftonbladet“ veröffentlicht
wurden, wurde als Zweck der Reiſe an
gegeben:

1. Die Sorge Churchills um die ernſte
Lage, in der ſich die Sowjetunion durch den
ungaufhaltſamen deutſchen Vormarſch be
findet, und die es Churchill als dringlich er
ſcheinen ließ, durch ſeine perſönliche An
weſenheit den Widerſtandswillen der Sow
jets mit allen Mitteln aufrechtzuerhalten.

2. Habe es Churchill für notwendig ge
halten. Stalin perſönlich ſeine Auffaſſung
über die Lage und die Frage der zweiten
Front darzulegen.

3. Wollte ſich Curchill aus eigener Be
obachtung über die Stabilität des Sowjet-
Regimes unterrichten und ſich ſchon jetzt nach
ſolchen Kräften umſehen, die, falls es wider
Erwarten zu einer Kriſe des Regimes käme,
imſtande und bereit wären, den Krieg der
Sowjetunion an der Seite Englands fort
zuſetzen.

Todesbakaillone gegen die Unkerdrücker
Hchärſſte Befehle an die britiſchen und amerikaniſchen Offiziere in Indien

Funkmeldung unseres Vertreters
MF. Schanghai, 16. Auguſt. Die britiſch

indiſche Regierung hat nach Meldungen aus
NeuDelhi am Sonntag neue Befehle her
ausgegeben, deren Schärfe die Schwere der
Kämpfe in Indien kennzeichnet. Die briti
ſchen Offiziere in Jndien vom Hauptmann
aufwärts ſind ermächtigt worden, alle ihnen
geeignet erſcheinenden Maßnahmen zu er
greifen, „auch ſolche. die den Tod ver
urſachen?. Bemerkenswert iſt, daß die
gleiche „Vollmacht auch den Offizieren der
Armeen der mit England verbündeten
Nationen erteilt worden iſt. Er ſchließt alſo
auch die Offiziere der in Jndien ſtationier
ten USA- Truppen ein die damit zum
Kampf gegen die indiſche Bevölkerung her-
angezogen werden ſollen.

Die britiſche Polizei befindet ſich im gan
zen Land Tag und Nacht im Alarmzuſtand.
Aus Studenten und jungen Nationaliſten
werden ſogenannte Todesbataillone aufge
ſtellt, die ſelbſt im britiſchen Feuer weiter
ſchreiten und vor den Mordaktionen der
Engländer nicht zurückweichen. Dieſe Ba
taillone der todesmutigen nationalen in
diſchen Jugend ſollen der übrigen Volks
maſſe zeigen, wie auch ohne Waffen die
Unterdrücker bekämpft werden müſſen.

Jn Dacca war es am Sonnabend in der
ganzen Stadt zu ſchweren Unruhen gekom-
men. Nachdem, wie Reuter von dort be
richtet, 34 Perſonen feſtgenommen worden
waren, durchzogen große Trupps indiſcher
Nativnaliſten, vornehmlich funger Studen
ten, die Stadt, drangen in britiſche Schulen

ein und ſteckten als Proteſt „gegen die Ver
drehung der Geſchichte Jndiens und Groß
britanniens, wodurch die Köpfe der heran
wachſenden Jnder vergiftet werden“, die
engliſchen Schulbücher in Brand. Das
Standrecht wurde verhängt. Ueberall in der
Stadt kam es zu Schießereien, bei denen
viele Jnder getötet und verletzt wurden.
Als die Dunkelheit hereinbrach, verſagte in
Dacca die elektriſche Beleuchtung. Es ſtellte
ſich heraus, das wichtige Maſchinenteile aus
dem ſtädtiſchen Kraftwerk verſchwunden
waren.

Auch an der geſamten Oſtküſte Jndiens
ſollen die Aufſtände fortdauern. Die Berichte
ſprechen beſonders von Unruhen in und bei
Madras. Ganz beſonders ſchwere Ausſchrei-
tungen werden aus Nagpur berichtet. Jn den
letzten Tagen hat die aufſtändiſche Bevölke
rung nach britiſchen Berichten im Bezirk von
Nagpur drei Bahnhöfe und mehrere Polizei
ſtationen in der Stadt in Brand geſteckt.
Weiter meldet der britiſche Nachrichtendienſt,
die Aufſtändiſchen hätten das Hauptpoſtamt
in Nagpur und die Zentral Cooperative
Bank geſtürmt. Ueberall in den Straßen
ſeien Barrikaden errichtet, Autobuſſe umge-
ſtürzt, und die Gleisanlagen der Eiſenbahn
aufgeriſſen. Von amtlicher britiſcher Seite
wird behauptet, daß es ſich bei den Kund-
gebungen der Bevölkerung um die Auswir-
kung der Tätigkeit geheimer Agenten der
Kongreßpartei handelt. Dieſe ſollen mit
Hilfe gedruckter Handzettel jeden indiſchen
Patrioten zu Sabotageakten an britiſchem
Eigentum und der Verwaltung der Briten
aufgefordert haben.

Die östlichsten
deutschen Soldaten

Von Kriegsbertickter Oswald Zenker
PRK. Wir stehen am Don. Nicht im Süden

bei Rostow und nicht im Norden bei Woronesch,
sondern im großen Donbogen, mitten in der
Ausbuchtung, in der sich der Flußlauf bis auf
80 Kilometer der Wolga nähert. Wir sind in
diesem Augenblick die östlichsten Soldaten der
deutschen Wehrmacht. Rechts von uns mar-
schiert eine rumänische Infanterie-Division, die
einen knappen Tagesmarsch zurück liegt. Links
von uns schlägt sich die Nachbardivision des
Korps noch mit den Bolschewisten herum, Auch
die Masse unserer Division hängt noch zurück.
Das rechte Infanterie- Regiment hat in energi-
schen Verfolgungskämpfen, die fast jeden Tag
von größeren Gefechten mit sowjetischen Nach-
huten unterbrochen wurden, am weitesten Raum
gewonnen.

Auf der Vormarschstraße stößt das Regi-
ment erneut auf stärkeren Widerstand. Die
Sowjets halten einen Querhang besetzt und
schieben mit Flak und Granatwerfern auf jeden
einzelnen Mann. Ein verstärktes Bataillon mar-
schiert als Stobkeil in ostwärtiger Richtung,
während die Aufklärungsabteilung der Division
mit offener rechter Flanke in südostwärtiger
Richtung zum Don vorstöbt. Wir schließen uns
der Aufklärungsabteilung an und machen den
Vorstob zum Don im großen Donbogen mit,

Ohne einen einzigen Schuß erreichte die
Aufklärungsabteilung die befohlenen Ziele, drei
Dörfer im großen Donbogen, die inzwischen
von den Bolschewisten geräumt worden waren.
Aber man darf nicht denken, daß ein solches
Unternehmen, wenn es ausnahmsweise einmal
nicht knallt, ohne Spannung ist. Es ist nicht
von ungefähr gekommen, daß der Feind gerade
an dieser Stelle keinen Widerstand mehr ſeisten
Konnte, Das Infanterie- Regiment und die Auf-
klärungsabteilung haben sich den freien Weg
in dieses letzte Stück vor dem großen Ziel
schwer genug erkämpfen müssen: nämlich durch
die Vernichtung des Gegners, der in immer
neuen Rückzugsgefechten den deutschen Vor-
marsch zum Don aufzuhalten versuchte,

Wir stehen auf dem Dorfplatz vor der von
den Bolschewisten demolierten Kirche und
freuen uns mit dem Kommandeur, daß die
Sache wieder einmal bestens geklappt hat. Es
ist kaum 15 Uhr, ungewohnter Termin des
„Feierabends“, obwohl es heute Sonntag ist.
Da kommt ein Kradmelder angebraust und
meldet, daß am Südrand des Dorfes ein rumäni-
scher Reiterspähtrupp aufgetaucht ist. Unter
Führung eines Unteroffiziers reiten zehn ru-
mänische Soldaten ins Dorf und begrüßen die
deutschen Waffenbrüder mit erhobener Rechten:
„Eil Hitlerrl“ Das ist ein doppelter Erfolg.
begünstigt durch den glückhaften Zufall

Die Erreichung des Don war in dem Auf-
trag, den die Abteilung erhalten hatte, nicht
vorgeseben. Der Kommandeur setzte trotzdem
einen starken motorisierten Spähtrupp in
Marsch. Rasche Fahrt durch zwei Dörfer, er-
staunte Gesichter der Einwohner, teils er-
schreckte, teils neugierige Frauen und Kinder,
die schnell- wie Hühnerherden auseinander-
laufen. Ein Bauer muß uns den Weg weisen,
wie die Furt zu erreichen ist, Sein etwa zwöltf-
jähriger Sohn weint bitterlich, weil er be-
fürchtet, daß wir dem Vater weiß Gott was
antun werden. Er will unbedingt mit dem Vater
mitfahren, und wir tun ihm den Getallen. Er
darf sich auf das Krad eines Schützen setzen,
während der Alte auf den Soziussitz einer
Salonmaschine klettert Die Matka aber steht
vor der Haustür und ringt die Hände.

Nach zehn Minuten stehen wir am rechten
Steilufer des Don. Ruhig und majestätisch
fließt das Wasser des Flusses. Das Ostufer ist
flach und sandig, breite Sandbänke ragen in
das Flußbett hinein. Links von uns kommt ein
sowjetischer Spähtrupp aus dem Wald. Wir
wollen keine Knallerei und rufen die Sowjet
armisten an. Sie kommen 2zunächst einige
Schritte näher und dann rennen sie in den
Wald zurück. Rechts von uns taucht ein 2zwei-
ter Spähtrupp auf dasselbe Spiel Die Kerle
rennen, sobald sie die deutschen Uniformen er-
kennen. Laßt sie laufen, die paar Bolschewisten
interessieren uns jetzt gar nicht, sie sind nur
ein Beweis dafür, daß sich in den Wäldern noch
versprengte Feindteile aufhalten, die morgen
herausgeholt werden. Uns interessiert in dieser
Stunde nur der Fluß, das ferne Zie] unseres
Zuges in die Weiten des Ostens,
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Moskau muß 9KW. beſtäligen

Drahtmeldung unseres Vertreters

hi. Bern, 16. Auguſt. Jm Laufe der letz
ten 24 Stunden iſt der Ton der Moskauer
Berichte zur Lage wieder auffällig peſſimi
ſtiſch und alarmierend geworden. Während
die Meldungen über die blutig zurück
gewieſenen ſowjetiſchen Entlaſtungsverſuche

Rſhew am Sonntag
ganz in den Hintergrund treten, wird mehr
vder weniger offenherzig zugegeben, daß
der vom OKW. gemeldete deutſche Durch
bruch in der Nordoſtfſchleife des großen
Donbogens vom ſowjetiſchen Hauptquar-
tier in Moskau mit allerſtärkſter Beunruhi
gung verfolgt wird. Verſchiedene der bri-
tiſchen und amerikaniſchen Korreſpondenten
deuten an, daß Moskau neue ſchwere Ge
fahren in dieſem Kampfabſchnitt befürchtet.
In den Frontberichten wird beſtätigt, daß
deutſche Panzer- und Jnfanterie-Diviſionen
auf der geſamten Frontlinie im inneren
Donbogen im Angriff ſtehen. Die Deut
ſchen hätten ſehr bedeutende Verſtärkungen
an ſchwerer Artillerie und Stukas erhalten.
Die bedrohliche Lage zwinge Moskau ſogar
dazu, einzelne Angaben des OKW.Berichts
Wort für Wört zu beſtätigen. So wird ein
geräumt, daß nordweſtlich von Kalatſch eine
deutſche Armee zum Don vorgerückt ſei.

Nur noch 3 Flugzeugkräger dienſtfähig

Drahtmeldung unseres Vertreters
hd. Madrid, 16. Auguſt. Die Herrſchaft

über die Meere ſei von der Flotte auf die
Luftwaffe übergangen, von dem Kampfſchiff
auf den Flugzeugträger, ſchreibt der Liſſa
bonner Vertreter der ſpaniſchen Zeitung
„ABC“. Jn England habe man ſich zur Er
kenntnis dieſes Wandels mühſam und mit
Bitterkeit durchgerungen, und die Erfolge
entſprechen nicht den Anforderungen. Von
den ſieben Flugzeugträgern, die England
vor dem Kriege beſaß, iſt heute kein einziger
mehr dienſtfähig. „Corrageous“, „Glorivus“,
„Ark Royal“, „Hermes“ und „Eagle“ ſind
verſenkt und „Furious“ und „Arguns“
liegen lahmgeſchoſſen im Hafen von Gibral-
tar. Von den vier während des Krieges in
Dienſt geſtellten befindet ſich „Jlluſtrious“
ebenfalls mit ſchwerer Havarie in Gibraltar,
ſo daß England zur Zeit nur noch die drei
Geſchwiſterſchiffe des letzteren zur Ver
fügung hat. t
Dänemarks Kampf gegen ſchwarze vörſe

Drahtmeldung unseres Vertreters
fs. Kopenhagen, 16. Auguſt. Die ſoge-

nannte däniſche Kriſenpolizei hat in den
letzten Wochen aufſchlußreiche Entdeckungen
über einen umfangreichen Schwarzhandel in
verſchiedenen däniſchen Städten gemacht.
IJnsgeſamt wurden rund 20. Perſonen ver
Haftet, weil ſie auf der ſchwarzen Börſe
Waren kauften und, dieſe zu Phantaſie-
preiſen weiter abſetzten. Jn Kopenhagen
wurde ein bekannter Seifenfabrikant ver
haftet, weil er rund 120 000 Stück Seife mit
einem nicht erlaubten Fettprozentſatz her
geſtellt hatte.

Engliſche Bombe guf afghaniſche Skadtk

Ankara, 16. Auguſt. Engliſche Flugzeuge
haben die afghaniſche Grenze überflogen
und die Stadt Hoſt mit Bomben belegt, wo
bei drei Perſonen getötet und vier verwun
det wurden. Außerdem wurden 20 Häuſer
und eine Moſchee in Trümmer gelegt.

Die afghaniſche Regierung hat bei der
engliſchen Botſchaft in Kabul gegen dieſe
Verletzung der afghaniſchen Neutralität
ſcharfen Proteſt erhoben. Der britiſche Bot-
ſchafter hat das Vorkommnis mit „ſchlech
ter Sicht“
angeboten.

entſchuldigt und Schadenerſatz

VOoN ROLF ELLERMANN

2. Fortſetzung
„Wie ſteht es eigentlich mit der Artiſtin

Oett? Jmmer noch nichts?“
„Nein, Herr Dunckert“, antwortete Lück in

verbiſſen klingendem Tone. „Sie ſcheint tot
zu ſein.“

Das Hotel „Roland“ lag nur ein paar
hundert Schritte vom „ContinentalVarieté“
entfernt, aber in den Abendſtunden wirkte es
wie ausgeſtorben. Hier pflegten faſt nur Ar
tiſten und ſonſtige Bühnenkünſtler Wohnung
z nehmen. In der gemütlichen Bar fing

er Betrieb erſt richtig gegen Mitternacht an,
wenn das Künſtlervolk von den Vorſtellun
gen nach Hauſe gekommen war.

Der Mann in der Portierloge war einge
nickt, und Franzel, der ſommerſproſſige Page,
ſchmökerte mit gierigen Augen.

Das Jdyll wurde jäh unterbrochen durch
einen eilig hereinkommenden, eleganten
Herrn. Bevor Franzel den Portier wecken
konnte, war der Beſucher dicht an ihn heran
getreten und kitzelte ihn mit einem mitge
brachten, in Seidenpapier gehüllten, pracht
vollen Blumenſtrauß.

„Heda Freundchen, hören Sie mal!“
Der rundliche Portier ſchreckte hoch. Wäh

rend er ſich noch den Schlaf aus den Augen
rieb, fragte er:

„Bitt' ſchön, der Herr. Ein Zimmer? Wir
haben aber nur noch etwas frei im dritten
Stock.“

„Rein, nein, ich möchte etwas ganz ande
res“, erklärte der Gaſt mit gedämpfter
Stimme und ſchob dem Rundlichen eine
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Rooſevelts pazifiſche „Großoffenſive
Japan iſt darauf vorbereitek Cin Einſchüchklerungsverſuch

Funkmeldung unseres Vertreters
TW. Tokio, 16. Auguſt. Die Angriffs

vperationen, die die Nordamerikaner dieſer
Tage an beiden Flanken der pazifiſchen
Kriegsfront begannen, haben in Japan trotz

Der für den Angreifer außerordentlich vor
teilhaften Bedingungen keinerlei Ueber
raſchung hervorgerufen. Daß die erſte
Angriffswelle ſowohl im hohen Norden als
auch im Gebiet der SüdſeeJnſeln kläglich
zuſammengebrochen iſt, beweiſt das hohe
Maß der japaniſchen Bereitſchaft für ſolche
Eventualitäten.

Die weſtlichen Aleuten waren nach japa
niſchen PK.-Berichten praktiſch vom Tage
ihrer Beſitzergreifung durch die Japaner an
das Ziel nord amerikaniſcher Bomber, die
aus Dutch Harbour herüberkamen, und zwar
keinen nennenswerten militäriſchen Schaden
anrichteten, aber andererſeits durch die bloße
Tatſache der von ihnen durchgeführten An
griffe zu erkennen gaben, daß der ſogenannte
alliierte pazifiſche Kriegsrat etwas im
Schilde führe.

Im ſüdweſtpazifiſchen Raum war gleich
falls die Möglichkeit einer nordamerika-
niſchen Aktion gegeben, zumal ſich die
Japaner erſt jüngſt in immer bedrvhlicherer
Weiſe an Auſtralien herangeſchoben hatten.
Dabei mag es im Augenblick völlig dahin
geſtellt bleiben, ob die vom USA Haupt
quartier bombaſtiſch angekündigte pazifiſche
Großoffenſive wirklich mit allem Nachdruck

vorwärts getrieben werden ſoll, vder ob es
ſich bei der ganzen Sache nur um ein Schein
manöver handelt, das Auſtraliens wanken-
des Vertrauen in die britiſch- amerikaniſche
Hilfsbereitſchaft wiederherſtellen und außer
dem Japan aus noch un durchſichtigen Grün

den möglicherweiſe zu einer Zerſplitterung
ſeiner Kräfte veranlaſſen ſoll.

Wie dem auch ſein mag, iſt es ſicherlich
auch kein Zufall, daß das Vorgehen der
USyA zeitlich mit Englands brutalen Unter
drückungsmaßnahmen in Jndien zuſammen
fällt. Ohne Zweifel wird die britiſch
amerikaniſche Agitation in Jndien den Ein
druck zu erwecken verſuchen, daß die Stel
lung der angelſächſiſchen Mächte in Oſtaſien
noch keineswegs erſchüttert iſt, ferner daß die
an der burmeſiſch indiſchen Grenze zu
ſammengezogenen japaniſchen Streitkräfte
für Englands Herrſchaft in Jndien keine
Gefahr darſtellen, und daß infolgedeſſen die
waffenloſen Jnder ſich vor Unbedachtſam
keiten hüten ſollen. So wenig Japan ſein
Auge von Jndien läßt, ſo un wahrſcheinlich
iſt es andererſeits, daß die pazifiſche „Groß
offenſive“ Rovſevelts Japan zu einer Ent
blößung ſeiner Verteidigung etwa in
Mandſchukuvo oder zu einem Nachlaſſen des
Drucks gegen Auſtralien verleiten wird, das
im Augenblick auf NeuGuinea ſeinen letzten
Brückenkopf mit dem Mut der Verzweiflung
verteidigt.

Widerſtand im Kaukaſus gebrochen
Abermals kriegswichtige Anlagen auf der briliſchen Jnſel mit Bomben belegi

Aus dem Führerhauptquartier,16. Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Kaukaſus- Gebiet brachen deutſche und ver
bündete Truppen den Widerſtand ſtarker feindlicher
Nachhuten und dringen in fortſchreitendem Angriff
weiter vor. Jn den Schwarzmeerhäfen ſowie in der
Straße von Kertſch wurde die Bekämpfung feindlicher
Räumungsbewegungen und Einſchiffungsverſuche aus
der Luft fortgeſetzt. Die Sowjetflotte verlor dabei
zwei große Transportſchiffe und zwei Küſtenfahr
zeuge. Ein weiteres großes Transportſchiff und
zwei Wachboote wurden ſchwer beſchädigt.

Jn der Nordoſtſchleife des großen Donbogens
durchbrachen Jnfanteriediviſivnen und Schnelle Ver
bände in engem Zuſammenwirken mit der Luftwaffe
i Stellungen und ſtießen bis an den Don
durch.

Ungariſche Truppen vernichteten in erfolgreichen
Kämpfen 16 feindliche Panzer.

Jm Raum von Worvneſch hatte ein eigener ört
licher Angriff vollen Erfolg. Gegenangriffe des
Feindes ſcheiterten.

Oſtwärts Wjasmg und bei Rſhew brachen wieder
holte Angriffe des Feindes in ſchweren Abwehr

kämpfen zuſammen. An mehreren Stellen gingen
eigene Truppen zum Gegenangriff vor. In dieſen
Kämpfen verlor der Feind allein im Raum von
Rſhew wieder 71 Panzer.

Südoſtwärts des Jlmenſees am Wolchow wurden
erneute Angriffe des Feindes blutig abgewieſen.

Die finniſche Luftwaffe ſchoß in Luftkämpfen zehn
feindliche Flugzeuge, darunter neun vom Muſter
Hurricane, ab. J

Bei Einflügen in die beſetzten Gebiete wurden
geſtern ein britiſcher Bomber und drei Jagdflug
zeuge zum Abſturz gebracht. Weitere vier Jagd
flugzeuge wurden durch leichte deutſche Seeſtreitkräfte
und Marineflak abgeſchoſſen.

Nach bedeutungsloſen Tagesſtörflügen griff die
britiſche Luftwaffe in der vergangenen Nacht einige
Orte Weſtdeutſchlands an. Die Bevölkerung hatte
Verluſte. Außerdem entſtanden Schäden an Wohn
gebäuden. Vier der angreifenden Bomber wurden
durch Nachtjäger und Flakartillerie abgeſchoſſen.

An der engliſchen Südküſte. und im Oſten der
Jnſel belegte die Luftwaffe bei Tage und in derNacht zum 16. Auguſt kriegswichtige Anlagen mit
Spreug- und Brandbomben. Sämmtliche Flugzeuge
kehrten zurück.

Hieben britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen
Rom, 16. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

An der ägyptiſchen Front keine Ereigniſſe von Be
deutung. Feindliche Störungsverfuche im unmittel
baren Hinterland in der Nacht zum 15. Auguſt wur
den ſofort unterbunden. Fünf britiſche Flugzeuge
wurden im Luftkampf von italieniſchen und deutſchen
Fliegern abgeſchoſſen. Zwei weitere wurden von
unſeren Jägern im mittleren Mittelmeer abgeſchoſſen.

Achſenluftverbände griffen die Stützpunkte auf
Malta an und bombardierten zu wiederholten
Malen die militäriſchen Anlagen.

Jn der Nacht zum 14. Auguſt führte ein feind
licher Flottenverband eine Beſchießung von Rhodos
und von einigen benachbarten Ortſchaften durch. Die
Abwehrbatterien ſowie eine MAS.Flottille griffen
ſofort ein. Die von der Beſchießung verurſachten
Schäden ſind geringfügig. Die Zivilbevölkerung
hatte einen Verletzten zu verzeichnen.

Banknote zu. „Hier wohnt doch Sabine Oett,
nicht wahr? Sie iſt meine Nichte, und ich
möchte ihr eine Ueberraſchung bereiten, wenn
ſie heute aus dem „Continental“ kommt. Bin
ſelber erſt heute vormittag aus Indien zu
rückgekommen. Sie wird fa Augen machen.
Habe ihr allerhand mitgebracht. Darf ich es
ſelbſt in ihrem Zimmer aufſtellen

Der Portier kniff das linke Auge viel
ſagend zuſammen. Sabine Oett, die Attrak
tion des Weltvarietés, ſeine Nichte? Aber

warum nicht? Es könnte ja ſtimmen,
wenigſtens dem Ausſehen des vornehm ge
kleideten Mannes nach.

„Franzel, geleite mal den Herrn in
Fräulein Oetts Zimmer. Nummer zweiund
zwanzig, weißt du ja.“

Franzel nahm den Schlüſſel entgegen und
ging voran.Er ſchloß im erſten Stock die Zimmertür
mit der Nummer „22“ auf und hieß den Gaſt
einzutreten.

„Danke, mein Junge. Hier, für deine
Pfiffigkeit. Und jetzt veſorgſt du mir noch
eine hübſche große Vaſe. Aber hell muß ſie
ſein, möglichſt hell, damit ſie zu den dunklen
Blumen paßt, verſtanden?“ Der Gaſt ließ
wiederum ein Trinkgeld ſpringen.“

„Jawohl der Herrl“
Franzel nahm das große Geldſtück dan

kend an und ging die Vaſe holen.
Währenddeſſen entwickelte der aus Jn-

dien zurückgekommene Onkel eine fieber-
hafte Tätigkeit. Mit zittrigen Händen durch
wühlte er Schränke und Schubfächer. Aerger
lich fluchend macht er ſich ſchließlich an einem
Koffer zu ſchaffen, riß ihn auf und förderte
einen Packen Briefe zutage. Er hatte gerade
noch Zeit die Schriftſtücke in ſeinem Mantel
zu verſtauen und den Koffer beiſeitezuſchie
ben, als der Hotelpage mit der waſſergefüll-
ten großen Vaſe auftauchte.

„'ne helle haben wir gerade nicht da, wer
ter Herr. Aber die hier iſt doch auch ganz
ſchön.“

„Schon gut, mein Junge. So, nun wollen
wir die Blumen mal hübſch einordnen. Das

Kollier werde ich meiner Verwandten doch

ſchwarze Tage für Goldgrubengaklionäre

Draitmeldung unseres Vertreters

h. Bern, 16. Auguſt. Die Berichte über
die bevorſtehende Einſchränkung der ſüd-
afrikaniſchen Goldproduktion um 10 v. H.
haben in britiſchen Aktionärskreiſen Ent
ſetzen hervorgerufen und empfindliche Kurs-
einbußen an der Börſe ausgelöſt. Miniſter
Stallard hatte verſichert, daß die Union nach
Möglichkeit varan feſthalten wolle, eine
hohe Goldproduktion aufrechtzuerhalten. Er
mußte aber zugeben, daß der Mangel an
Arbeitskräften ſich in den Goldgruben be
reits ſehr nachteilig ausgewirkt habe und
künftig vermutlich eine noch ſtärkere Beein
h der Förderung nach ſich ziehen
werde.

lieber perſönlich überreichen. Um Mitter
nacht dürfte ſie ja hier anzutreffen ſein nicht
wahr?“

„Kommen Sie man lieber früher, ſpäte
ſtens um elf, Fräulein Oett geht meiſt ſchon
zeitig ſchlafen, ſoviel ich weiß.“

„So, ſo. Na, um ſo beſſer.“ Der Fremde
bedankte ſich noch einmal mit gewinnendem
Lächeln und verließ raſch das Hotel.

Der Page ſah ihm kopfſchüttelnd nach.
„So was“, ſagte er gedehnt zu dem Por-

tier. „Erſt dachte ich, er würde indiſche Ele
fanten aus Elfenbein auspgcken oder etwas
Aehnliches dabei hat er bloß die Blumen in
die Vaſe geſtellt. Ob er wirklich heute aus
Indien zurückgekommen iſt?“

Der Portier winkte läſſig mit der Hand.
„Quatſch nicht ſoviel. Iſt ja auch egal.“

Kriminalkommiſſar Dunckert legte mit
ernſter Miene den Kopierſtift vor ſich hin.

„Wenn es wirklich nicht gelingen ſollte,
dieſes Fräulein Oett ins Leben zurückzu
rufen, wäre allerdings ein ungewöhnlich
heimtückiſcher und ſeltſamer Mord gelungen
ſagte er bedächtig zu ſeinem Aſſiſtenten,
„denn ein Unglücksfall ſcheint außer Frage
zu ſtehen desgleichen ein Selbſtmord. Na,
wir müſſen erſt mal ſehen, was die Verneh
mungen erbringen. Zu ſchade, wenn die
Taucherin nicht mehr reden könnte und uns
nicht mehr ſagen könnte, wen ſie zu fürchten
hatte. Aber, bevor wir anfangen, mein
lieber Lück, gehen Sie mal mit ein vaar
Mann zu den Ausgängen, zu den Garde-
robenfrauen. Portiers und Programmver-
käuferinnen oder Platzanweiſerinnen und
laſſen Sie ſich ſagen, ob irgend jemand ſett
dem Zwiſchenfall auf der Bühne bis zur Auf
ſtellung unſerer Poſten das Gebäude ver
laſſen hat. Das war um

„Sabine Oett trat um einundzwanzig Uhr
fünfundvierzig Minuten auf. Um einund-
zwanzig Uhr zweiundfünfzig und eine halbe
Minute wollte Fräulein Oett das Baſſin

Die Fluchtjuden im unbeſehlen Frankreich

Drahtmeldung unseres Vertreters

ſh. Paris, 16. Auguſt. Eine Zählung der
Juden im beſetzten Frankreich ergab die
Zahl von rund 150 060. Vor dem Krieg
waren in ganz Frankreich rund 1/2 Mil
lion Juden zuſammengeſtrömt. Davon
mögen wie das franzöſiſche General
ſekretariat für Judenfragen annimmt
rund 300 000 während des Zuſammenbruchs
ins Ausland geflohen ſein. Demnach haben
ſich über eine Million Juden, die bisher meiſt
in Paris und anderen großen Städten des
beſetzten Gebietes lebten, im unbeſetzten

Frankreich zuſammengefunden. Hier befaſſen
ſie ſich mit Schwarzhandel, Schiebungen, um
ſtürzkeriſcher Propaganda und ſonſtigen
finſteren Geſchäften. Das Generalkvmmiſſarigt
für Judenfragen ſtellt daher feſt, daß das
Uebermaß an Juden im unbeſetzten Frank
reich eine ernſte Gefahr bedeutet. Aus
dieſem Grunde ſind eine Reihe von Maß
nahmen in Ausſicht genommen. Es ſoll der
Judenſtern auch im unbeſetzten Gebiet ein
geführt werden. Ferner iſt eine antijüdiſche
Polizei in Bildung begriffen.

h

Politische Rundschau
Der Führer beförderte den -Brigadeführer

Franz Breithaupt zum -Gruppenfiührer und Gene
ralleutnant der Waffen4 und ernannte ihn gleich
zeitig als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen
Obergruppenführers Scharfe zum Chef des Haupt
amtes Gericht.

Der Führer hat dem Komponiſten und Dirigen
ten Geheimrat Profeſſor Dr. Siegmund von
Hausegger in München aus Anlaß der Vollendung
ſeines 70. Lebensjahres in Würdigung ſeiner her
vorragenden Verdienſte um das deutſche Muſikleben
c für Kunſt- und Wiſſenſchaft ver
liehen.

Eine Heeresaufklärungsgruppe, die ſeit Juli 1941
im Oſten eingeſett iſt, flog in dieſen Tagen ihren
4000. Einſatz. Viele Offiziere und Mannſchaften
tragen die Goldene Frontflugſpanne und wurden
vom Reichsmarſchall mit dem Ehrenpokal ausge
zeichnet.

Vertreter des Miniſteriums Jtalieniſch Afrika
unter Führung des Miniſters Teruzzi haben dem
Duce eine Trikolore überreicht, die in den letzten
Tagen der italieniſchen Herrſchaft in Addis Abeba
flakterte und dann von den Jnſaſſen eines italie
niſchen Konzentrationslagers geborgen wurde.

Jn der rumäniſchen Regierung iſt der Juſtiz
miniſter Stoiceseu zurückgetreten. Sein Reſſort iſt
von dem bisherigen Wirtſchaftsminiſter Marineseu
übernommen worden, während, zum neuen Wirt
ſchaftsminiſter der Dekan der Bukareſter Rechts
fakultät, Prof. Tintescu, ernannt wurde. Der
Miniſterwechſel hat rein techniſche Urſachen.

Das Amtsblatt der portugieſiſchen Regierung
veröffentlicht einen Regierungserlaß, der die Azvren
und Madeira unter militäriſchen Oberbefehl ſtellt,
der, „ſolange es die gegenwärtigen Verhältniſſe ver
langen“, durch einen Diviſivnsgeneral bzw. einen
Brigadegeneral ausgeübt werden ſoll.

Der ſpaniſchen Zivilgarde iſt es wiederum gelun
gen, eine Anzahl roter Bandenhäuptlinge aus dem
ſpaniſchen Bürgerkrieg zu ergreifen

Reuter meldet aus Neuyork, daß ein großes
USABombenflugzeug, das eine Beſatzung von 24
Mann hatte, bei Peru (Maſſachuſetts) abgeſtürzt
iſt. Man nimmt an, daß der größte Teil der Be
ſatzung ums Leben gekommen ſei.

Nach Meldungen aus Rio de Janeiro hat ſich die
Gattin eines Attachés der dortigen argentiniſchen
Botſchaft, Helene Sola, zuſammen mit ihrer elf
jährigen Tochter durch Gift das Leben genommen.
Damit haben ſich unter den Mitgliedern der argen
tiniſchen Botſchaft in Rio de Janeiro in der ver
gangenen Woche zwei tragiſche Vorfälle ereignet.

Jn Chile iſt der Mittwoch als fleiſchloſer Tag
eingeführt porden. Die Benzinrationierung wurde
erheblich verſchärft.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptschrift-
leiter: Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag:
Mitteldeutscher National Verlag Gmb. Preisliste 24.

Sekunden ſpäter war das Baſſin zertrüm-
mert“, erwiderte der lange Lück mit einem
Blick auf ſeinen Notizblock. „Wir ſelbſt tra
fen um zweiundzwanzig Uhr neun Minuten
hier ein und ließen die Ausgänge genau
fünf Minuten ſpäter beſetzen. Es kommt alſo
in erſter Linie auf die Zeit zwiſchen acht
Minuten vor und vierzehn Minuten nach
zweiundzwanzig Uhr an.“

„Schön, ſchön!“ Dunckert nickte anerken
nend. Jn ſeinem Blick blieb eine Frage zu
rück. Lück verſtand ſie ſofort.

„Der Bühnenmeiſter gab mir die Auf
trittszeiten an“, erklärte er. „Jch wollte
nämlich zuallererſt wiſſen. ob ein Angehöri-
ger des Bühnen-Enſembles während der uf
regenden Minuten davongegangen iſt. Das
ſcheint aber nicht der Fall zu ſein.“

Der Kommiſſar macht eine
Kopfbewegung.

„Schon möglich, daß der Attentäter er
die Attentäterin aus Fräulein Oetts näch
ſter Umgebung ſtammt“, meinte er, „aber
der Unbekannte kann ebenſogut auch im Zu
ſchauerraum geſeſſen haben, um ſich ein
Werk anzuſehen. Wir wollen doch in einer
gewiſſen Ordnung vorgehen.“

„Gewiß Herr Kommiſſarl“
Lück verſchwand, um den neuen Auftrag

zu erledigen. Jhm war es vorgekommen, als
hätte ein leiſer Vorwurf in Dunckerts letzten
Worten gelegen. Das war ihm peinlich. Er
ſchätzte den ergrauten Beamten über alle
Maßen. Nur ein wenig langſam dürfte
der Sechzigjährige geworden ſein.

Kommiſſar Dunckert war noch einmal
aufgeſtanden und hatte ſich in das Krauken
zimmer begeben. Eine Rote-Kreuz- Schweſter
trat auf ihn zu und ſagte leiſe, tief depri
miert: „Es iſt alles vergebens. Der Arzt hat
ſein möglichſtes getan und wir auch. Aber
wir ſollen vorläufig die künſtliche Atmung
fortſetzen.“ Fortſetzung folgt

wiegende

17.



17. August 1942 Turnen Sport Spiel Seife 3

Fäu IAnderleäuupfe

Si. Internationale Aufgaben gab es geſtern im
deutſchen Sport zu löſen, die ſchon in Friedenszeiten
hohe Anſprüche geſtellt haben würden, um wieviel
mehr in dieſer Kriegszeit. Nicht weniger als fünf
Länderkämpfe galt es zu beſtehen. Außerdem waren
im Reich mehrere MeiſterſchaftsWettbewerbe durch
zuführen und andere Veranſtaltungen abzuwickeln.
So hat ſich wieder einmal die deutſche Volkskraft in
be Wettkämpfen auf den Sportplätzen be
währt.

Fünf Länderkämpfe, aber auch vier Siege, und
was für überzeugende Siege. Und wahrſcheinlich
werden es ſogar fünf Siege werden. Der fünfte
dürfte ſich aller Vorausſicht nach heute im
Segelländerkampf mit Ungarn auf dem Berliner
Wannſee ergeben, in dem Deutſchland bisher in der
Geſamtwertung mit 58:47 Punkten führt.

In den fünf Fußballänderkämpfen gegen Rumä
nien hat die Bilanz folgendes Ausſehen: 4:2
4:1 9:3 4: 7:0. Das ſind fünf Spiele und
ebenfalls fünf eindeutige Siege mit zuſammen 28:7
Toren.

Allein ſchon aus dem Halbzeitergebnis 1:0 des
geſtrigen Fußballänderkampfes iſt abzuleſen, daß die
Rumänen durchaus keinen ſchlechten Fußball ſpielten,
zumal wenn man bedenkt, daß das erſte Tor in der
letzten Minute der erſten Halbzeit geſchoſſen wurde.
Die Rumänen, die dem Spiel ein überaus ſchnelles
Tempo aufdrückten, hatten ſich. bis zur Halbzeit völlig
verausgabt. Dann drehte die deutſche Elf auf, und
das Endergebnis lautete 7:0 für Deutſchland.

Herzliche Freundſchaft, die ſich in Beuthen und
Breslau überall zeigte, wo ſich die Rumänen ſehen
ließen, wird dieſen treuen Waffengefährten im
Kampf gegen den Bolſchewismus über die Nieder
lagen hinweggeholfen haben. Es waren Länder
kämpfe, aber „Freundſchafts“Spiele.

la MNeiß herlin nd Bleiben b
Tochamierpoleat

BlauWeiß Berlin und der Hamburger SV haben
in den beiden noch ausſtehenden Spielen der zweiten
Schlußrunde um den TſchammerPokal ſich die Teil
nahme an der dritten Runde, die am 30. Auguſt ab
gewickelt wird, erkämpft. BlauWeiß beſiegte in
der Reichsmeſſeſtadt Fortung Leipzig mit 3:0 in
einem feinen und gefälligen Spiel. Die Leipziger
hatten zwar in der erſten Viertelſtunde mehr vom
Kampf, aber dann gaben die Gäſte den Ton an.
Durch Graf (2) und Krätke ſtand das Schlußergebnis
ſchon bei der Pauſe feſt. Der zweite Abſchnitt ver
lief torlos.

Der Hamburger SV gewann in der Reichshaupt
ſtadt gegen Minerva 93 Berlin 2:0. Es war ein
etwas glücklicher Erfolg der Rothoſen, die ohne
Janes, Noack und Höger antreten mußten. Die
Berliner hatten zeitweiſe nur neun oder zehn Mann
auf dem Spielfeld, da Domke verletzt wurde und der
Verteidiger Unger nach der Pauſe ſogar ganz aus
ſcheiden mußte. Beide Tore fielen erſt zwei Minuten
vor Schluß durch den Halblinken Melkonian und den
Linksaußen Seikowski.

Gegen einen von dieſen beiden Siegern wird am
30. Auguſt SV Deſſau 05 antreten müſſen.

77 Tare im Tubal gleichelkaupl
Eine torreiche Angelegenheit war der Fußball

Vergleichskampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften
der Gaue MünchenOberbayern und Baden vor
12 000 Zuſchauern in der Hauptſtadt der Bewegung.
Die Badener beſiegten die bunt zuſammengewürfelte
Münchener Mannſchaft 6:5 (3:2).

In zwei weiteren Städteſpielen ſiegte Würzburg
in Hanau knapp mit 3:2 (2:1) Toren, Schweinfurt
und Stuttgart trennten ſich 4:4 unentſchieden.

50 96 Halle 50 horüggla 1 0 2)
An fich ein durchaus gefälliges und mannſchafts

gleiches Spiel, iſt dieſe Niederlage der 98er in der
Hauptſache der ſchwächeren Torabwehr zuzuſchreiben.
Die Boruſſen legien in der erſten Halbzeit zwei Tore
vor. Jimhoff und Starke waren die Tor
ſchützen. In der zweiten Halbzeit erzielten die Hser
nach erfolgreichem Freiſtoß durch Precht ein Tor
(1.2), und mit 1:3 für Boruſſia ging das Spiel aus.
Schumann (Boruſſia) ſchoß das letzte Tor. Jüngere
Kräfte waren in beiden Mannſchaften eingeſetzt, die
ſich mit anſprechenden Leiſtungen in das flotte Spiel
geſchehen einordneten.

R. Mereier alle 225Wacker Halle führte geſtern in Merſeburg gegen
die Vereinigung Reichsbahn /VfL in der erſten Halb
zeit ein ausgezeichnetes Kombinationsſpiel mit vor
züglicher Ballarbeit vor, ſo daß die Gaſtgeber ſtark
in der Defenſive zu ſehen waren. Die Folge der
Ueberlegenheit waren drei halliſche Tore durch
Nöhrenberg, Dettmar und Nöhrenberg. Das 3:0
wies auf einen hohen Wackerſieg hin. Aber in der
zweiten Halbzeit erwachte der Kan:pfeifer der Merſe
burger, und gegenüber deren körperlichem Spiel
fanden die Hallenſer nicht immer die notwendige Ab
wehr. Nach Gegentoren von Röll und Wiſtuba
kamen die Merſeburger mit dem 2:8 zu einem acht
baren Endergebnis.

Tagung des Sportheeirleg F Ja
Der Sportbezirksführer des Sportbezirks 7 Jahn,

Pg. Böker, Merſeburg, hatte für geſtern die
Sportkreisführer, Fachwarte und Fachwartinnen zu
einer Dienſtbeſprechung nach Halle eingeladen. Die
Dienſtbeſprechung nahm einen intereſſanten Verlauf.
Es wurden die Richtlinien für die kommende Arbeit
gegeben. Einen breiten Raum nahm die am 1. Sep
tember beginnende Bezirksſchule für Frauenlehr
wartinnen ein, an der alle Frauenwartinnen und
ſolche, die es werden wollen, teilnehmen können, die
einer NSRL. Gemeinſchaft angehören. Der Lehr
gang läuft über neun Monate, mit einer Schulung
jeweils am 1. des Monats. Nach erfolgreicher Teil
nahme am Lehrgang werden die Frauen dann Lehr
wartin für Frauen und Kinderkurnen. Die an
weſende Bezirksfrauenwartin erteilte die Richtlinien
für den Lehrgang. Sicherlich werden die Frauen
und Mädel der Gemeinſchaften ſich zahlreich an dem
Lehrgang beteiligen. Der Schulungsort wechſelt.
Mit viel Intereſſe verfolgte man daun noch die wei
teren Anregungen und Richtlinien für die kommende
Zeit im neuen Sportjahr 1942/43.

Auftakt zur Frauen Handballmeiſterſchaft. Mit
fünf Ausſcheidungsſpielen in zwei Gruppen wurden
am Sonntag die Vorentſcheidungen der Frauen um
die Deutſche Handballmeiſterſchaft eingeleitet. Jn
Düſſeldorf trafen die Mannheimerinnen in der
BSG Stahlunion Düſſeldorf auf einen hartnäckigen
Geguer, der diesmal den Titelverteidiger mit einem
42Sieg zum Ausſcheiden brachte. Jn Me t ſchlug
Eintracht Frankfurt den VfR Frankenthal überlegen
mit 1121 Toren und in Stuttgart war die TG
Stuttgart mit 8:6 Toren über die Sportgemeinde
München erfolgreich Jn Dortmund kam der
Dortmunder SC zu einem knappen 3:2Sieg über
den Kölner BC, ſo daß nunmehr in der Gruppe D
mit Stahlunivn Düſſeldorf, Eintracht Frankfurt, TG
Stuttgart und Dortmunder SC die Teilnehmer am
Lorrundenturnier am 29. und 30. Auguſt feſtſtehen.

überzeugend gegen Morl 5:1.

i eiudentiger dentgher Fußßdalleteg aber Rämänien
Der Fußballänderkampf in Beuthen endete 7: 0 für Deutschland. vor 55000 Zuschauern

Jm fünften Fußball-Länderſpiel mit Rumänien
ſiegte am Sonntag im Beuthener Hindenburg-
Stadion die deutſche Nationalmannſchaft überlegen
mit 7:0-(1:0-)Toren. Der erſte Länderkampf, der in
Oberſchleſien veranſtaltet wurde, wurde dadurch zu
einem wahren Feſttag für den jungen deutſchen
Sportgau. Die deutſche Mannſchaft ſpielte wie aus
einem Guß, und den Rumänen nützte alle Tapfer
keit nicht viel; ſie mußten ſich an dieſem Tage einem

in Höchſtform ſpielenden Gegner beugen. Wie fruchtar de Zuſammenarbeit in den deutſchen Reihen

war, beweiſt die Tatſache, daß alle fünf Stürmer an
den Toren beteiligt ſind.

Zahlreich waren die Ehrengäfte des Staates,
der Partei und Wehrmacht, die der Reichsſportführer
begrüßen konnte. Stürmiſch bejubelt liefen beide
Mannſchaften, von dem ſlowakiſchen Schiedsrichter
Joſef Mohler angeführt, auf das Spielfeld. Die

Deutehe Leichtathletibgiege in Breslau

Der dritte Länderkampf gegen Rumänien 86: 48 gewonnen
Die zweifgche Begegnung des deutſchen Sports

am Sonntag mit den Vertretern Rumäniens endete
auch in der Leichtathletik mit einem klaren deut
ſchen Sieg. Nach den voraufgegangenen Begegnun
gen 1939 in Klagenfurt und 1941 in Bukareſt lau
tete diesmal das Ergebnis in Breslau, wo 6000
Zuſchauer prächtige Kämpfe erlebten, mit 86:46
Punkten zum dritten Male zugunſten Deutſchlands.
Allerdings waren die Rumänen durch einige Aus
fälle zu Erſatzeinſtellugen und zur Mehrbelaſtung
einzelner Athleten gezwungen, während Deutſchland
mit der vorgeſehenen Mannſchaft, zuſammengeſetzt

aus den neuen Meiſtern und den Erſtplacierten der
Titelkämpfe, antreten konnte. Die beſten Leiſtungen
gab es im Diskuswerfen, wo der Deutſche Meiſter
Wotapek (Wien) mit 49,30 Meter dicht an die 50
Meter- Grenze herankam und eine deutſche Jahres
beſtleiſtung aufſtellte und im Weitſprung durch
Wagemanns mit 7,32 Meter. Ueber 100 Meter kam
es zu mehreren Fehlſtarts und ſchließlich zu einem
Miäßverſtändnis. Melerowiez blieb am Start ſtehen
der abgekommene zweite Deutſche Licha ſiegte in
19,6 Sek. vor dem rumäniſchen Rekordmann
Moina, der auch über 200 Meter mit dem zweiten

Platz vorlieb nehmen mußte. Hier bewies Melle
rowiez ſein Können mit einem überlegenen Sieg in
21,5 Sekunden. Ohne ernſte Gegnerſchaft waren die
deutſchen 400Meter Läufer und Kuch die Mittel
ſtreckler, wo Rumänien Talmaciu und Pandrea zwei
mal einſetzen mußte. Der 5000-Meter-Lauf ergab
einen eindxucksvollen Sieg des 3000-Meter- Meiſters
Seidenſchnur in 15:11 Min. über den Berliner Eitel.

Auch die Sprung und Wurfwettbewerbe ſowie
die beiden Staffeln ergaben durchweg deutſche Siege.
Die Rumänen mußten ſich jeweils mit dem dritten
und vierten Platz begnügen,

Ergebniſſe: 100 Meter 1. Licha (Deutſchland) 10,6 Sek.
200 Meter 1. Mellerowiez (D) 21,5 Sek. 400 Meter
1. Homburg (D) 50,3 Sck. 800 Meter: 1. Seibert (D)
1:58 Min. 1500 Meter: 1. Rank (D) 3:58,5 Min.
5000 Meter: 1. Seidenſchnur (D) 15:11 Min. 110 Meter
Hürden: 1. Kumpmann (D) 15,5 Sek. 42100 Meter:
I. Deutſchland (Licha, Mellerowiez, E. Schmidt, Uetz)
42,6 Sek. 4400 Meter: I. Deutſchland (Fromme, Homburg,
E. Schmidt, Seibert) 3:26 Min. Kugelſtoßen: Bongen
(D) 14,67 Meter. Diskuswerfen? i. Wotapek (D)
49,30 Meter. Weitſprung: 1. Wagemanns (D) 7,32 Meter.
Hochſprung: 1. Langhoff (D) 1,80 Meter. Stabhochſprung:

1. Glötzner (D) 3,90 Meter. e
Dentgeher Hougieq über Aroatien

Mit 12: 4 Punkten siegte auch hier Deutschland überlegen
Jnmitten der Gauſtadt Poſen auf dem Wilhelm

platz ging am Sonntag der Länderkampf im Ama-
teurboxen zwiſchen Deutſchland und Kroatien vor
ſich, der ſeinen Werbezweck vollkommen erfüllte.
Kopf an Kopf umbrandete die Menge den Ring,
an den Fenſtern und auf den Dächern hatten ſich
die Zuſchauer eingefunden. Der Sieg der deutſchen
Staffel fiel erwaärtungsgemäß mit 12:4 Punkten
überlegen aus. Nur im Federgewicht kam Kroatien
durch Maglicag über den Hamburger Prieß zum
Sieg. Zwei Unentſchieden im Welter- und im
Halbſchwergewicht ergaben zwei weitere Punkte für
die Krogten. Entſcheidende Siege feierten im Ban
tamgewicht Otto Götzke, im Leichtgewicht Herbert
Nürnberg, während die übrigen deutſchen Erfolge
nach Punkten erzielt wurden.

Ergebniſſe: Fliegengewicht: Obermauer (Köln)
beſiegt Jozie (Kroatien) n. P. Bantamgewicht
Götzke (Hamburg) beſiegt König (K) 2 Rd.; Feder
ge wiſcht Maglicag (K) veſiegt Prieß (Hamburg) n. P.;
Leicht giewicht Nürnberg. (Poſen) beſiegt Dekovie
(K) 2 Rd. Weltergewicht: Schneider (Liegnttz)
gegen Subotnik (K) unentſch.; Mittelgewicht
Jmßweiler (Wien) beſiegt Majeric (K) n. P.; Halb
ſchwergewicht: Römer (Berlin) gegen Sikic (K)
unentſch.; Schwergewicht: Runge (Wuppertal) be
ſiegt Dukoviak (K) n. P.

Macker Jlalle eiegte in Leipeig
Wacker Halle boxte am Sonntag in Leipzig

Halle, gegen Hohmann,
Halle, gegen Weck, Leipzig, dann gewann Berke,

Leipzig, Domaſchewfka,
Bitterfeld, verlor gegen Röder, Leipzig, Preißer,
Halle, beſiegte Tietſch, Leipzig. Blömeke, Halle, unter
lag Eule, Leipzig. Föhrigen, Halle, Agena, Leip
zig, unentſchieden. Jn der Altersklaſſe gewann im
Leichtgewicht Zander, Halle, gegen Hanſen, Wurzen.
Jm letzten Kampf verlor im Weltergewicht der
Hallenſer Kohlmann nach Punkten gegen Müller,
Weimar.

Geſtern abend boxte in Erfurt Kohlmann, Halle,
gegen Strauß, Eiſenach. Sieger Kohlmann. Dann
kämpfte im Weltergewicht Ebenrecht, Halle, unent
ſchieden gegen Käſtner, Erfurt; ferner kämpfte Furlan, Eisleben, gegen Reh, Eiſenach. Sieger Reh.

Ferner kämpfte im letzten Kampf Grümbach, Merſe
burg, gegen Weber, Erfurt. Sieger: Weber.

r

Breslauer Berufsboxkämpfe. 6000 Zuſchauer ſahen
in der Breslauer Jahrhunderthalle Sonntagabend
Berufsboxkämpfe. Der Schwergewichtskampf wurde
von Heinz Seidler gegen den niederländiſchen Meiſter
Rinus de Boer nach Punkten gewonnen. In der
gleichen Gewichtsklaſſe kam der niederländiſche Halb
ſchwergewichtsmeiſter Jo de Grovot zu einem Punkt
ſieg über Haymann (München). Die übrigen Treffen
nahmen ein vorzeitiges Ende.Taucha. Jn der Jugendklaſſe gewann Dragewski,

u Mohenend- Fiaſtbal! im Sportbezirle
Die Ergebnisse des Sonnabends und Sonntags von den Spielfeldern

Auf den Spielfeldern im Sportbezirk gab es am
Wochenende guten Sport zu ſehen. So vor allem in

den Spielen: eHSV Favorit Reichsbahn SG Deſſau 3:3 (3:3),
BSG Weiſe SG Reichsbahn Halle 4:2 (1:1),
FE Wacker Zörbig Sportfr. Brachſtedt 1:4 (1:3),
Wintershall FC Ammendorf 1910 8:3 (4:0).

Jm Spiel HSV Favorit ReichsbahnDeſſau wahrten die Gäſte ihren guten Ruf. Die
Rothoſen vermochten mit gleichguten Leiſtungen auf
zuwarten, weil ſie die Urlauber Kuhnert und Werner
zur Stelle hatten, die die Mannſchaft weſentlich ver
ſtärkten. Mit den von beiden Mannſchaften ge
botenen Leiſtungen konnte man recht zufrieden ſein.

BSG Weiſe gewann gegen SG Reichs
bahn nach einem in Ordnung gehenden 1:1 zur
Pauſe im Endſpurt 4:2. FCWacker Zörbig
kam bei ſeinem Neuauftritt in der erſten Halbzeit
im Spiel gegen Sportfreunde Brachſtedt
noch nicht richtig in Schwung, aber ſchon in der
zweiten Halbzeit war die Elf den Gäſten gleich
wertig. Brachſtedt kam zu einem verdienten Sieg.

Die ſtark nach vorn gekommene Elf von
Wintershall ſchlug FC Ammendorf nach
einer guten Mannſchaftsleiſtung nicht ganz erwartet
hoch mit 8:3 Toren. Wintershall wird im neuen
Spieljahr in Klaſſe A zu finden ſein.

Ferner ſpielten im Bezirk: BSG Siebel VfR
Reideburg 3:3. GiebichenſteinSportbrüder gewann

VfL Dölau hatte
gegen Holleben tüchtig zu kämpfen, um 2:1 zu ge
winnen. SV 98 Reſerve SV Lettin 1:1 und

Favorit 2 VfL Halle 96 Reſerve 1:8. Wacker
Zörbig A Brachſtedt A 2:5 und Siebel A gegen
Morl A 7:1.

Die Handball- Ergebniſſe
Das Handballprogramm geſtaltete ſich geſtern und

am Wochenend doch umfangreicher als angenommen
wurde. Ein Spiel von beſonderem Reiz war das
zwiſchen

TSV Leung ATV Leipzig-Schönefeld 15:12 (8:8)
Im Vorſpiel unterlag TSV Leunag noch gegen die
führende Leipziger Mannſchaft 14:10. Jetzt hat

Leunaga aber wieder Verſtärkung durch Gaſtſpieler
erhalten, die den TSV Leuna ſicherlich wieder mit
an die Spitze bringen werden. Jn dieſem Spiel
jedenfalls vollbrachte die Leungelf gegen die außer
ordentlich ſpielſtarke Gäſteelf prächtige Leiſtungen.

BSEG Siebel hatte gegen VfL Halle 96 kombinert
nichts zu beſtellen. 96 gewann 21:4 (1122). HFC
Frauen unterlggen ehrenvoll gegen VfL Halle 96
Frauen 2:4 (2:2). BSG Weiſe behauptete ſich gegen
SG Reichsbahn 8:4. Bad Lauchſtädt VfR Wörm
litz 6:20 (3:10).

Jm Merſeburger Bezirk ſpielten: TV Reipiſch
gegen Jahn Freyburg 9:16, Bad Lauchſtädt gegen
ATV Merſeburg 10:13 und Frieſen Frankleben gegen
Reipiſch 11:10.

Am Mittwoch ſpielen LSP Halle gegen VfL
Halle 96 um 19 Uhr.

Zum Handballſpiel um die Ermittelung des Ge
bietsbeſten trat Bann 301 Bitterfeld gegen Bann
394 Saalkreis nur mit 9 Mann an. Bann 394 ge
wann 22:4.

a e eDetscher Tbnländergieg in der Slowaleei
Die deutſche Turnriege geſtaltete in Sillein
den erſten Länderkampf mit den ſlowakiſchen Tur
nern mit 550,5 gegen 489 Punkten zu einem über
legenen Erfolg. Jn dem Kürturnen am Barren,Reck, Langpferd forderten unſere Turner durch ihre
prächtigen Leiſtungen immer wieder den Beifall der
3000 Zuſchauer im neuen Silleiner Stadion heraus.
Die beſten Einzelturner waren Stadel und Kurt
Krötzſch, Leung, die beide nur einen halben
Punkt hinter der zu erreichenden Höchſtzahl von 80
Punkten zurückblieben. Es folgten dann Alfred
Schmidt mit 79,4 Punkten vor Alfred Müller,
Leuna, und Rudolf Gauch mit 78,3 Punkten. Volle
20 Punkte erhielten Schmidt, Gauchel, Stadel und
Krötzſch für ihren Pferdſprung, Stadel und Krötzſch
am Barren, während Schmidt und Stadel am Reg
je 19.9 Punkte, Gauch und Stadel je 19,8 Punkte für
ihr Bodenturnen erhielten.

Doppelieg von Rudol! arbig
Ein gut beſetztes Leichtathletikfeſt führte der

LuftwaffenSV. Stendal durch. Rudolf Harbig ſiegte
über 200 Meter in 23,1 und über 400 Meter in 50,4
Sekunden. Mehlhoſe (SCC) gewann die 1500 Meter
in 4:11,2 und Timm die 5000 Meter in 15:11,8.
Das Speerwerfen fiel an Lohſe (Halberſtadt) mit

57,5 Meter. Der SC Charlottenburg befetzte über
4mal 100 Meter in 45,5 und über 3mal 1000 Meter
in 8:25,2 jedesmal den erſten Platz.

Alle hahumeigfer- Titel nach Herlin

Bei den Titelkämpfen der Radſportamateure in
Erfurt ſicherte ſich die Reichshauptſtadt durch Uffz.
Bunzel im Einſitzerfahren, Bunzel-Sagager im Zwei-
ſitzerfahren und DresdeniaBerlin im Vereins- Mann
ſchaftsfahren alle Meiſterſchaftswettbewerbe. Von
den 31 Teilnehmern im 1000-Meter-Einſitzerfahren
zeigte ſich der Titelverteidiger Uffz. Bunzel in den
beiden Entſcheidungsläufen überkegen. Jedesmal
unterlag der Wiener Woelfl dem ſtarken Endſpurt
des Berliners. Neun Paare traten zur Meiſterſchaft
im Zweiſitzerfahren über 2000 Meter an. Aus drei
Vor und zwei Zwiſchenläufen erreichten die Ber
liner Bunzel-Saager und die Titelverteidiger
KnellerWeſterholt (BonnKöln) den Entſcheidungs
lauf. Unter den ſechs Mannſchaften, die zum 4000-
Meter-Vereins-Mannſchaftsfahren antraten, erziekte
die Sportvg. Dresdeniag Berlin in 5:02 Min. die
beſte Zeit und damit den Titel.

Müllner Sieger der Slyowakei-Rundfahrt. Aus
dem über rund 900 Kilometer langen Straßen
rennen ging der Volksdeutſche Karl Müllner in
84:40:09,5 Stunden als Sieger hervor.

in den Nationalfarben, rotgelben. Hemden und
blauen Hoſen, antretenden Rümänen, wurden als
Abgeſandte des Landes, das mit Deutſchland Schul
ter an Schulter in treuer Waffenbrüderſchaft
kämpft, beſonders gefeiert. Die Mannſchaften ſpielten
wie folgt:

Deutſchland: Jahn: Janes, Miller; Kupfer,Soldt, Sir Walden Decker, Walter, Willi
mowski, Klingler.

Rumänien: Paplovici: Felcean, Negescu;
Simatoc (ſpäter Conſtantinescu-Grecu), Wetzer,
Maldovenan: Bindea, Marian, Conſtantinescu
Grecu (ſpäter Sonny Niculescu), Jordache,
Bogdan.

Mit dem deutſchen Anſtoß wurde das Spiel er
öffnet und bereits in der erſten Minute gab es
den erſten Eckball für unſere Mannſchaft. Der
Gegenſtoß der Rumänen wurde abgebremſt, wäh
rend auf der anderen Seite ein ſchöner Hochſchuß
von Klingler von dem ausgezeichneten rumäniſchen
Tormann Pavlovici ſicher abgewehrt wurde. Das
Spiel unſerer Mannſchaft lief über eine Viertel
ſtunde hindurch geradezu muſterhaft. Der Ball wan
derte von Mann zu Mann wie an der Schnur ge
zogen. Doch die Ausbeute waren fünf ergebnisloſe
Eckbälle.

Nur ein Tor in der erſten Halbzeit
Die treibende Kraft im rumäniſchen Sturm war

der junge Halblinke Marian. Nach Ablauf der
erſten 15 Minuten mußte Rumäniens rechter Läuſer
Simatoc verletzt ausſcheiden. Seinen Platz über
nahm der Mittelſtürmer Conſtantinescu- Grecu, wäh
rend als neuer Angriffsführer Sonny Niculescu auf
den Platz kam. Für beide Mannſchaften ergab ſich
eine Reihe von Torgelegenheiten, aber entweder
wurden die rumäniſchen Stürmer noch im letzten
Augenblick abgedrängt oder Willimowski und Kling
ler waren zu langſam mit dem Schuß. Allerdings
machten auch die ſehr ſchnellen rumäniſchen Läufer
in dieſer Zeit manche gute Abſicht des deutſchen An
griffs zunichte. Eine Minute vor Halbzeit fiel je
doch das deutſche Führungstor. Walter, Decker und
Burdenski hatten ſich fein durchgeſpielt. Pavlovici
wehrte mit einer kühnen Parade ab. Doch das
Leder kam nicht weit genug fort, ſo daß ſich vor dem
rumäniſchen Tor ein dichtes Getümmel der maſ
ſierten Spieler ergab. Burdenski erfaßte die Lage
und ſandte blitzſchnell das Leder unhaltbar ein.

Deutſches Stürmerſpiel auf hohen Touren
Das erſte Tor hatte die deutſche Mannſchaft

merklich aufgepulvert. Lief ſchon in den erſten 45
Minuten ihr Spiel reibungslos, ſo war es nach
dem Wechſel nahezu vollendet. Aus dieſem Ueber
gewicht heraus mußten zwangsläufig Tore fallen.
Bereits in der vierten Minute nach Wiederbeginn
war es Fritz Walter, der ſich glänzend durchgeſpielt
hatte und Paplovici zum zweiten Male überwand.
Nur ſechs Minuten ſpäter erzielte unſer Mittel
ſtürmer im Zuſammenſpiel mit Burdenski das dritte
Tor. Den vierten Treffer reihte in der 16. Minute
abermals Burdenski ein. Seine Vorlage erwiſchte
der Linksaußen Klingler und gegenüber dem Pfund-
ſchuß des Badeners mußte Pavlovici erneut kapi
tulieren. Zuvor hatten ſich die Rumänen zu hef
tiger Gegenwehr aufgerafft und Jahn hatte Scharf
ſchüſſe von Bindeg und Maxian abzuwehren. Auch
die ſiebente deutſche Ecke, übrigens die einzige des
zweiten Spielabſchnittes, blieb erſolglos. Aber in
der 76. Minute ſchloß Decker ein wundervolles
Durchſpiel unſeres Jnnenſturmes mit dem fünften
Tor ab. Noch einmal bäumten ſich die Rumänen
gegen die Niederlage auf, aber ſogleich ſchloſſen ſich
die eiſernen Klammern des nicht zu erſchütternden

Minuten vor Schluß war Fritz Walter mit dem
ſechſten Tor an der Reihe und wenig ſpäter konnte
ſich der Oberſchleſier Willimowski zur größten
Freude ſeiner engeren Landsleute in die Liſte der
erfolgreichen Torſchützen eintraggen. Faſt mit dem
Abpfiff bot ſich den Rumänen noch die Gelegenheit
zum Ehrentreffer. Einen Strafſſtoß vor dem deut
ſchen Tor führte Marian aus, der jedoch das Leder
gegen die Latte ſetzte, wo es abprallend ins Aus

ſprang.

Gab es in der deutſchen Mannſchaft keinen
ſchwachen Punkt, ſo waren bei den Rumänen Licht
und Schatten gleichermaßen verteilt. Der Tormann
Pavlovici verhinderte eine zahlenmäßig höhere
Niederlage. Von den Stürmern waren Marian und
Bindea die treibenden Kräfte.

Alles in allem war es ein Spiel der Freund
ſchaft und der große und herzliche Beifall der ober
ſchleſiſchen Sportfreunde wird die rumäniſchen Ka
meraden bei ihrem Abgang über die Bitternis des
verlorenen Kampfes getröſtet und wieder aufgerich
tet haben.

Mittellandeieg in era
Zwiſchen den Gebieten Thüringen und Mit

telland fand ein Schwimmvergleichskampf in
Gera ſtatt, den die Hitler-Jugend von Mittel
land mit 8:7 und das Jungvolk von Thüringen
mit 9:5 gewannen.

Jn Jena trugen die Mädel der Gebiete Thür
ringen Mittelland und Sudetenland einen
Vergleichskampf in der Leichtathletik aus, den Thü
ringen mit 75 Punkten vor Mittelland mit 53 und
Sudetenland mit 42 Punkten gewann.

Sachsen vor Jhittelland im Rollfhahl alen
In Weißenfels ſiegte im Gebietsvergleichskampf

der Rollſchuhlaufer Gebiet Sachſen mit 42 Punkten
vor Mittelland (37 Pkt.) und Thüringen (25 Pkt.).
T Die Einzelſieger hießen: im Einzellauf: BDM:

rene Fritzſche (Sachſen) 142 Pkt. JM.: Jnge
abiſch (Mittelland) 97,8 Pkt. HJ.: Ulof Tietz

(Sachſen) 74,1 Pkt. V. Hartung (Sachſen)
80 Pkt. Paarlaufen: HJ.: KempeTietz (Sachſen)
84 Pkt. V. HoffmannWeinert (Thüringen)
7,7 Punkte.

Faſt alt in Zahlen
zog wiet: Jn Beuthen: Deutſchland Rumänien
72 :0).

Vergleichskämpfe: Jn München: München Oberbayern
gegen Baden 5:6 (2:8).

Weitere Spiele: Pammern: Stettiner SC Nachr.
Erſ.Abt. 28 Berlin Stahnsd. 2:22; LSV Stettin Ord
nungspolizei Berlin 122. Hamburg Vietorig St.
Georg Sperber 13:0; Eimsbüttel Orpo Hamburg 321
Wilhelmsburg 09 FC St. Pault Te7; Barmbeder S
gegen Victoria Wilbelmsburg 5:4. Schleswig Holfein:
Boruſſia Kiel Comet Kiel 0:3; Hoſſtein Kiel For
tung Glückſtadt 0:0; Kiliag Kiel Reichsbahn Neu
münſter 2.1; Phönix Lübeck Friedrichsort 126: Eller
beck Orpo Lübeck 2:4. Köln Aachen Vingſt 05 gegen
Vfa 99 Köln 1:7; Köln Sülz 67 Viktoria Köln 105
VfR Köln Mülheimer SV 5:2. Heſſen -Naſſau: Städte
ſpiel Hanau Würzburg 2:3: Kickers Offenbach Tus
Neuendorf 2:7; Union Niederrad SV98 Darmſtadt 11:1
FSV Frankfurt Eintracht Frankfurt 421. Donau
lpenland: (Meiſterſchaft) Rapid Wacker Wien 4201

Admira Auftrig 1:6; Wiener Sportklub Reichsbahn
SG Wien 2:2; Sturm Graz Wiener AC 1:5.
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Als DER GAUSIADI
Verdunkelung: Von Montag 21.23 Uhr bis Diens

Mondaufgang Dienstag 12.56 Uhr,tag 5.16 Uhr.
Monduntergang Dienstag 23.13 Uhr.

DRK., HJ., NSKOV. und NS.-Re
bund sammeln am 22. und 23. August für das
Deutsche Rote Kreuz. Als Abzeichen werden

Kunstblumen (Margueriten) verkauft.

Goldenes Doktorjubiläum
Der emeritierte ordentliche Profeſſor der

Theologie an der Martin-Luther- Univerſität
Dr. Erich Kloſtermann beging ſein gol
denes Doktorjubiläum. Eine Abvrdnung
von Profeſſoren unſerer Univerſität über-
reichte dem Jubilar, der noch in großer
Friſche als Mitglied mehrerer wiſſenſchaft
licher Geſellſchaften und Herausgeber von
Texten zur ſpätantiken Religionsgeſchichte
tätig iſt, in ſeiner Wohnung das von der
Kieler Philoſpphiſchen Fakultät aus dieſem
Anlaß erneuerte Doktordiplom und ſprach
ihm für das weitere Gelingen ſeiner Arbeit
die beſten Wünſche der Univerſität aus.

Generaldirektor i. R. Waldemar Scheithauer
Jn Naumburg a. S. ſtarb dieſer Tage der General
direktor i. R. Dr. phil. Dr.ing. e. h. Waldemar
Scheithawer, Ehrenſenator der Martin-Luther
Univerſität Halle-Wittenberg, im 79. Lebensjahre.

Auszeichnung treuer Gefolgſchaftsmitglieder in
der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt. Jm Ge
biet der Landesbauernſchaft SachſenAnhalt ſind in
der Zeit von 1934 bis heute rund 30 000 Gefolg-
ſchaftsmitgliedern eine beſondere Anerkennung für
langjährige treue Dienſte auf demſelben Hofe aus
geſprochen worden. Ein ſchönes Zeichen von treuer
Schollenverbundenheit der land wirtſchaftlichen Ar
beiter und Arbeiterinnen. Von 1934 bis 1941 waren
es 28884, davon 20 374 männliche und 8510 weib
liche Gefolgſchaftsmitglieder, die ausgezeichnet wer
den konnten.

Von einem Motorxradfahrer angefahren wurde am
Sonntagvormittag eine acht Jahre alte Schülerin, die
an der Endſtation der Linie 6 den Böllberger Weg
überſchreiten wollte. Das Mädel erlitt eine Gehirn
erſchütterung und leichte Verletzungen am linken

Mitteldeutſche Natjonal Zeitung

Nur eingeſtiegen und los geht die Reiſe
Feuerwehr, Fahrrad oder Auto? Sonntagsſrenden am Völlberger Weg

Endhalteſtelle der Linie 6. Die Sonn
tagskleider bekamen nun doch ein paar
Falten und Knicke, obwohl ſie eben zu Hauſe
erſt nochmal auf ihre Untadeligkeit über
prüft worden waren. Aber einen gut Teil
Halkenſer hatte es geſtern wieder in Richtung
Rabeninſel zum Nachmittagskaffee gelockt.
Die Kuchenpakete waren in Taſchen und
Netzen oder im Kinderwagen verſtaut. Und
über leere Stühle und freigebliebene Tiſche
brauchten ſich die Kaffeegärten an dieſem
Sonntag auch nicht zu beklagen. Doch nicht

alle gingen mit dem Strom geſtern durch
die ſchmale Schlippe zur Ueberfahrt nach
der Rabeninſel. Beſonders die Kinder
zogen un mißverſtändlich in eine andere
Richtung. Den Böllberger Weg entlang
ging es bis zu dem kleinen Platz vor dem
„Kaffeegarten“, der auch gleich das ſichtbare
Ziel ihrer Sonntagsfreude zeigte: das
Karuſſell!

Nun gab es kein Halten mehr, den Fün-
fer in die heiße Hand gepreßt, wurde voller
Spannung auf den Augenblick gewartet, bis
die Muſik aus dem Lautſprecher verſtummte
und es hieß: einſteigen, es geht wieder los!
Ob man ſich das rote Feuerwehrauto, den
hellgrauen „Selbſtlenker“ oder das Fahrrad
ausſuchte für die Reiſe rund um die Welt?
Nur ſchnell aufgeſtiegen, hoppla, die Beine
reichten doch noch nicht bis auf die Pedale,
alſo trat man mit unvermindertem Eifer im
Stehen, als gälte es, eine Wettfahrt zu ge
winnen. So ein kleiner Steppke ſaß wie
ein alter Autofahrer an ſeinem Steuerrad
und drehte ganz ſachverſtändig, wenn es in
die Kurve ging. Seine Nachbarin hatte die
Sache noch nicht ſo ganz erfaßt, mit ängſt-

Mutti. So ganz geheuer war ihr die
Fahrt doch nicht.

Karuſſellfahren der Jnbegriff eines
herrlichen Sonntags! Die Augen glänzten,
ſchauten keck in die ſich drehende Welt oder
verſuchten zu ergründen, warum man auf
dem Fahrrad auch rückwärts die Pedale
treten kann. Die Vorſichtigen begnügten ſich
mit dem Rückſitz im Löſchzug der Feuerwehr
und überließen den Unternehmungsluſtige-
ren das Steuer. Zwei gab es ſogar davon
im Wagen, denn wer tritt im Führerſitz

Aufn. M8Bilderdienſt (Schutze)

gern die entſcheidende Rolle ab? Und das
Steuerrad macht doch einmal das ganze
Autv, wenigſtens auf dem Karuſſell. Väter,
Mütter, Schweſtern und Tanten mußten
immer noch einmal einen Fünfer geben und
darauf warten, daß endlich das Sonntags
ziel erreicht war. Ganz ernſthaft bettelte
da eine Urfel: „Jch möchte doch nur noch
einmal zur Rabeninſel fahren!“ Und zum
letztenmal fährt ſie das Karuſſellauto
immer rund im Kreis zu ihrer „Raben-

inſel“. derFrüchtemiſchungen ſparen Zucker. Saure Früchte
mit ſüßen Früchten zu miſchen, kann denen, die Obſt
zum Einmachen haben, nur empfohlen werden. So
kann man Rhabarber mit Erdbeeren, rote Johannis
beeren mit ſchwarzen, Birnen mit Aepfeln uſw.
miſchen. Auch die Säfte kann man miſchen Ver
ſchneiden nennt es der Fachmänn und damit ihren
Wohlgeſchmack oft noch ſteigern. Z. B. 20 Prozent
Johannisbeerſaft mit 80 Prozent Birnenſaft oder
80 Prozent Apfelſaft mit je 10 Prozent Erdbeer
und Jovhannisbeerſaft muß man mit der gleichen
Menge Waſſer verdünnen, ehe man Zucker zuſetzt
(auf einen Liter etwa 100 bis 120 Gramm). Man
probiere die Miſchungen ſelber aus: es iſt ein Weg,

Aepfel Bewirtſchaftung

Ueber die Bewirtſchaftung von Aepfeln
iſt im Verkündungsblatt des Reichsnähr
ſtandes Nummer 56 vom 11. Auguſt) ine

Anordnung 22/24 ſamt Ausführungsbeſtim
mungen der Hauptvereinigung der deutſchen
Garkenbauwirtſchaft veröffentlicht worden.
Im großen und ganzen werden die Bewirt-
ſchaftungsgrundſätze des vergangenen Jahres
übernommen. Neu iſt jedoch, daß Abliefe
rungskontingente der Erzeuger in den
Hauptanbaugebieten feſtgeſetzt. werden. Jn
den Hauptanbaugebieten ſind die Aeprel be
ſchlagnahmt, doch können die Erseuger über
diejenigen Aepfel, die über das ihnen auf
erlegte Kontingent hinaus geerntet werden,
frei verfügen. Die Beſchlagnahme hat die
Wirkung, daß über Aepfel nur nach den An
ordnungen und Weiſungen der Hauptver-
einigung und auf deren Weiſung durch die
Gartenbauwirtſchaftsverbände verfügt wer
den darf.

Ein bunker Melodienſtrauß
Namen, die durch den Rundfunk im Ohr der

Hallenſer einen guten Klang haben, ſtellten ſich im
Stadtſchützenhaus bei einem Meiſterabend froher
Unterhaltung, zu dem die NSG. „Kraft durch
Freude“ eingeladen hatte, nun in Perſon vor:
Rupert Glawitſch, der Tenor vom Reichsſender Ham
burg, und Jngeborg Burmeſter, die Koloratur-
ſopraniſtin, ebenfalls vom Sender Hamburg. Sie
konnten ſich an dieſem Abend perſönlich für all den
Beifall bedanken, den man am Lautſprecher ſchon oft
gern geſpendet hätte. Mit einem bunten Melodien
ſtrauß beliebter Lieder aus dem Reich der Liebe, des
Tanzes, der Operette gewannen ſie ſich ſtürmiſch auch
die Herzen in Halle, ſo daß ſie ſich nur mit Zugaben
von der Bühne loskaufen konnten. Nicht minder
galt die Begeiſterung und der Dank für einen ge
Tungenen Unterhaltungsabend im Reich der heiteren
Muſik der Kapelle Theo Heldt, die in der Begleitung
wie im eigenen Vortrag durch ihr eindrucksvolles,
aufeinander abgeſtimmtes Spiel viel Freude beim
Zuhören ſchenkte. Auch ſie konnte ſich mit dem Pro
gramm nicht begnügen. Eine heitere Einlage war
das Klarinettenſolo, das an muſikaliſcher Komik
kaum zu übertreffen war. Zwiſchen den wenig be
kannten und ſooft gehörten und gewünſchten Liedern
und Melodien wirbelte wie eine rote Flamme die
Tänzerin Maria Szantho recht keck und temperament-
voll in glitzernden Koſtümen. Man unterhielt ſich
an dieſem Abend aufs beſte und ſparte nicht mit dem
Beifall als Dank für ſchöne Stunden.

Irmgard Drechsler.

Als Schulhelferin in den Oſten. Ein großes und
ſchönes Aufgabengebiet bieten die zurückgewonnenen
Oſtgebiete jungen Mädeln, die als Schulhelferin und
ſpäter Lehrerin ins Wartheland und ins General
gouvernement gehen wollen. Nach einem drei-
monatigen Schulungskurſus werden die mindeſtens
18 Jahte alten Mädel BDM.Führerinnen, in
Einzelfällen auch BDM. Mädel ein bis zwei
Jahre zur Hilfe einer Oſtlehrerin eingeſetzt. Dann
kann nach einem neun Monate währenden Aus
bildungslehrgang die erſte Prüfung für das Lehr
amt an Volksſchulen abgelegt werden. Als BDM.
Helferin vhne Weiterbildung zur Schulhelferin
erfolgt die 1 bis 1 jährige Betätigung ſchon nach
einem Vorbereitungslehrgang von vier Wochen.

Werktätige, die abends nicht mehr ins Kino können.
Viele Werktätige, die ſpät von ihrem Betrieb nach
Hauſe kommen, haben dadurch keine Möglichkeit
mehr, einen Film und die Wochenſchau zu ſehen.
Deshalb ſind im Gau Bayreuth durch die NSDAP.
Filmveranſtaltungen mit den beſten Spielfilmen und
der neueſten Wochenſchau für die Schaffenden an den
Sonntagen eingerichtet worden. Die erſten Ver
anſtaltungen ließen erkennen, wie ſehr eine ſolche
Neuerung von den Werktätigen begrüßt wird.Bein. lichen Augen hielt ſie Ausſchau nach der um Zucker zu ſparen.

e pathetische Weise spricht diesera I CHTSPIEL-THEATER Füm aus. daß in dieser, unserer SGASTSTATITEm Zeit ein heiliger Beſehl auch überRili im Ritterhaus. Himmel der großen Tiebe steht, daß die Grüne Tanne, Manskelder Str 58
hunde“, ein neuer, spannenderſ Pllicht stärker ist und stärker sein Wegen Brandschaden bis auf weite

Statt Karten. Für die uns zu
unserer Verlobung erwiesenen
Glückwünsche und Geschenkedanken wir herzlichst. Johanna
Bock, Erich Panser, Oberfeldw.
d. Lw. Halle (S.), Wörmlitzer
Straße 6.

AMTLICGHE ANZEIGEN
Oeffentliche Mahnung

In der Zeit vom 10. bis 15. August
1942 waren källig:

Gewerbesteuer nach dem Gewerbe-
ertrag und Gewerbekapital, Bürger-
steuer für Veranlagte für Juli bis
September 1942, Getränkesteuer für
Juli 1942 und Schulgeld für die
städtischen Schulen für August 1942.
An die Zahlung wird hiermit er-
innert. Nach Ablauf der Fälligkeit
werden nicht gestundete Rückstände
ohne weitere Mahnung im Wege der
Zwangsvollstreckung gebührenpklich-
tig beigetrieben.
Halle den 16. August 1942.

Der Oberbürgermeister.

WonhHNuNGSTAuSCH
Wohnungs Tausch. Suche: 5-6-

Zi.- Wohnung mit Bad, evtl. Balkon,
mögl. im Süden. Biete: 3-Zimmer-
Wobnung. ebenfalls im Süden. AMiete
45. RM. Zusehriften erbeten unter
F. 5924 an MNZ.

Suche 45 Zi., Bad, mögl. Heizg.,
Veranda od. Balkon, part. od. I. Et.
Biete in Dölau 32 Zi., I. Et. 1 Kl.
Zi. i. Dachgeschoß, Bad., Etagenheiz.,
Garage, Garten. Preis 105 RM. An-
gebote W 7603 an MNZ.

Biete h Zimm. u. gr. Wohnk..
I.-WC. 44 RM Trotha. Suche 2/2
Zimm. u. Kü. u. Zub i. g. H. Nor
den. Angebote M 2501 an MNZ.

Wohnungstausch. Suche in Halle
3-Zimmerwohnung mit Bad: biete in
Merseburg 4-Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör Miete 63 RM. An-
gebote W 7600 MNZ.

Wohnungstauseh Halle-- Berlin.
Biete in Halle in bester Wohnlage
moderne“ z immerwohnung mit
Garage. Telephon usw. Suche in
Berlin eine gleichwertige. Angebote
W 7599 an MNZ.

Wer tausecht Wohnung Lettin
nach Halle? Angebote Ra 1721 an
MNZ.

Terra-Film, ein Fihm der deutschen
Jugend, der auch alle Herzen der
Aelteren höher schlagen läßt, mit
Malte Jaeger. Waldemar Leitgehb,
Albert Florath u. v. a. Spielleitung:
Roger v. Norman. Dazu: Kulturßlm
und Wochensechau. Tägl- 2.20. 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf 11-12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8:
„Vnter Ausschluß der Oeffentlich-
iceit“, ein Film aus dem Ehe- und
Geselischaftsleben mit Olga Tsche-
chowa. lvan Petroyvich, Sabine
Peters, Alfred Abel. Spielleitung:
Paul Wegener Dazu: Kulturßlm u.
Wochenschau. Täglich 2.20. 4.50,
7.40 Uhr. Jugendliche unſer 18 I.
nicht zugelassen. Vorverkauf täglich
ab 1 Uhr. Sonnabend und Sonntag
11 bis 12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. Wir verlängern!
2. Woche! Ein Bavaria-Großfilm von
ungeheuren Außmaßen: „Geheim-
akte W. B. I.“ Gekangen von der
Kraft eines großen männlichen I. e-
bens und von der Wucht seiner Er-
eignisse folgt man diesem dramati-
schen Film, der einem Deutschen
gewidmet ist, dessen Verdienste
ünsterblich wurden! Hauptrollen:
Alexander Golling. Eva' Immermann,
Richard Häußler. Günther Lüders,
Herbert Hübner, W. P. Krüger. Aus-
gezeichnet mit den höchsten Prädi-
Faten! Jugendliche zugelassen. Täg-
lich 2.05. 4.40. 7.40 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche!
TOSKA. Giacomo Puccinis welt

berühmte Oper „Tosca“, eine der
herrlichsten italienischen Musik-
schöpſungen. gab mit ihrem viel-
seitigen Geschehen die Grundlagen
für diesen großen und schönen Film.
In der Hauptrolle: Imperio Argen-
tina. Schönheit und Können Ver-
einen sich in hohem Maße bei dieser
Frau, die mit dunkler südlicher
Leidenschaft das tragische Schicksal
einer liebenden Frau erfüllt. Kultur-
film: „Die junge Mandsehurei.“ Die
neue Wochensehau. Jugendl. nicht
zugelassen, Tägl. 2.00, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir verlängern!
Woche! Die große Wiederauffüh-

rung! Brigitte HRorney, Karl Ludwig
Diehl in dem packenden Ufa-Film
Der grüne Domino“. Ein Sitten-
bild der Vorkriegszeit. „Achtung,
Kurvel“ Die neue Wochensehau.

Jugendl. nicht zugelassent Tägl.:
2.10. 4.40. 7.30 Uhr. Voryerkauf
tägl. ab 1 Uhr.

VERKAUFE
Kisten aller Art zu erkaufen

Kistenverwertung Paris Co.
Thüringer Bahnhof, Ruf 202 03.

Ufa Theater, Alte Promenade.
2. Wochel Die große Lebe.“. Ein
Ufa-Film mit Zarah Leander, Grethe
Weiser, Viktor Staal, Paul Hörbiger.

muß als das Gelühl. Täglich 2.00.
4.45. 7.45 Uhr. Jugendl. zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

res geschlossen.

Schulranzen für Mädchen gesucht.
Tausche evtl. 5 neue Weckgläaser,
je 45 Pf. (Zuzahlung). Ruf 216 11.

TAVSCHGESOVCHE

STELLIENANGEBOTE
Capitol, Lauchstädter Straße la

Ruf 367 13. Nur noch beute und
morgen: „Aufruhr im Damenstift.“
Der EFilm ohne Männer mit Maria
Landrock. Hedwig Bleibtreu u. a.
Nach den Möötiven des bekannten
erfolgreichen Bühnenstückes von
Axel Breithal. Für Jugendl. unker
18 Jahren verboten. Beginn täglich
14.30. 17.00. 19.30 Uhr. Vorverkauf
ab 13.30 Uhr.

Troli. Magdeburger Straße 20,
Der 7. Junge (Liebesurlaub). Ein
Fiülm der Bavaria-Filmkunst. Hell
Finkenzeller. Marianne Niklisch,
Joe Stöckl. Kulturfilm Wochen-
sehau. Jugendliche nicht zugelassen
Anfangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

Für Bedienung der Zentral-
heizung älterer Mann (auch In-
valide) gesucht. Industrie- und
Handelskammer, Platz der SA. 5.

Jüngerer Laufhbursche für solort
oder später gesucht. Ernst Renner,
Markt 14.

Zeitungsausfahrer(in) evtl. für
halbe Tage gesucht. Zeitungs-
Zentrale, Riebeckplatz 2.

Arbeiter für chem. Fabrikation und
Lager. evtl. auch stundenweise. sof.
gesucht. Boweldbronze Georg Born-
schein, Martinsberg 11.

Tagesmädchen sofort t. Geschäfts-
haushalt ges. Frau Elise Jentzsch,
Leipziger Straße 31.

KRAFT DURCH FREVDE
VERANSTALTUNGEN

Sportprogramm für die Woche
vom 16. bis 22. August 1942.

Reichssportabzeichenkursus. Montag
19--21. Uhr Universitätssportplatz
(Vorbereitung f. d. Sportabzeichen).
Donnerstag 19--21 Uhr Universitäts-
sportplatz.

Gymnastik und Spiele: Dienstag 9--10
Uhr Universitätssportplatz (bei
schlechtem Wetter oritzburg).

Schwimmen, Sfadtbad. Dienstag 20—-21
Uhr Rettungsschwimmen und Vor-
bereitung für das Sportabzeichen.
Mittwoch 20--21 Uhr nur für Frauen,
Ank. und Fortgeschr. Donnerstag
20--21 Uhr Schwimmen für Ank.
und Fortgeschr. Sonnabend 19--20
Uhr Vorbereitung für das Sport-
abzeichen.

Fechten. Täglich 19--21 Uhr Hen-
riettenstraße 26.

Jju-Jitsu. Dienstag 20--21 Uhr Moritz-
hurg.

Kinderturnen. Montag 15-16 Uhr
Freiimfelderschule. Montag 17--18
Uhr Friesenschule. Montag 18--19
Ohr Friesenschule. Dienstag 17--18
Uhr Friesenschule. Dienstag 18--19
Ohr Friesenschule. Mittwoch 15--16
Ubr Freiimlelderschule. Freitag 17
bis 19 Uhr Neumarktschule.

Rollschuhlaufen (Hermannschule).
Montag 17.30-—18.30 Uhr (Kinder).
Montag 18.30-—19. 30 Uhr (Erwachsene)
Donnerstag 17.30--18. 30 Vhr (Kinder):

Donnerstag 18.30--19.30 Vhr (Er-
wachsene).

Boxen (oritzburg). Montag 19-21
Uhr. Donnerstag 19--21 Uhr.

Tennis. (Offener Kursus.) Montag bis
Sonnabend 8--12 Ubr Tennisplätze
Sandanger. Voranmeldung jederzeit

Frauenloser Haushalt sucht un
abhaängige Haushälterin, mögl. aus
Halle, da keine Schlafgelegenbeit.
Vorzustellen von 3--9 Uhr. Anruf
294 58. Dr. Münch. Ernestusstraße 6.

Aufwartefrauen l. unsere Schüler-
heime und Schulen sofort für Halb-
tagsbeschäftigung gesucht. Verwal
tung der Franckeschen Stiftungen,
Franckeplatz 1.

Frauen für Halbtagsbeschäfti-

Padcdelboot (Zweisitzer), guterhalt.,
60. gegen Straßenkleid (4446) zu
tauschen ges. Angeb. Ra 1740 MNZ

Schwarze Pumps, Gr. 352, wenig
getragen, mit hohem Absatz. 12,
gegen nur guterhaltene blaue oder
schwarze Pumps, 35/2, mit flachem
Absatz zu tauschen gesucht. Sowislo

Johannesplatz 22.

MIETGESVCHE
Wohnungen jeder Gröbe für unsere

Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort sAs an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H.. Halles

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen und möb]
Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S A S. Siebel-Flugzeugwerke
GmbH., Halle (Saale).

VERMIETUNGEN
gung kär leichte Arbeiten gesucht.
Uhrenfabrik Bohmeyer. Aeußere De-
litzscher Straße 8.

Apothekenhelferin (evtl. auch An-
lernling), gewissenhaft und zuver-
lässig, für sofort gesucht. Viktoria-
Apotheke. Große Steinstraße 32.

Wirtschafterin oder Hausgehilfin
(mögl. mit Kochkenntniss.), Kinder-
lieb, für meinen gepfl. Geschäfts-
haushalt wegen Verheiratung der
jetzigen sof. od. spät. gesucht. Frau
Bieder. Halle (S.), Gr. Steinstr. 81.

Näherinnen werden laufend ein-
gestellt. Max Fischer, Große Stein-
straße 12.

STELLENGESUCHE
Kaufmann (GroßhandeD), 50er J.,

Führerschein 1 u. 3, sucht Stellung,
evtl. b. Behörde. Ang. Ra 1741 MNZ.

KAVFGESVUCHE

Freundl. Schlafstelle frei (Herrnm).
Moritzkirchhof 1.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie Unterhaltungs- und
Gesellsehaftsspiele in schöner Auswahl

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie ein solides Marken-
rad für Ihren Bezugsschein.

Detektei und Auskunftei Bey-
rich Greve, Halle (S.), Ludw.
Wucherer-Str. 31. Ruf 344 23. Ge-
heime Beobachtungen und Ermitt-
lungen. Privatauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie Fahrrad Bereifung
in allen gängigen Größen

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie in der Elektro- Abteilung
Glühlampen in allen Stärken.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Str. I. Gen. A. 11/1362

Musikschrank mit eingebautem
Rundfunkgerät u. Schallplattenöber

Antf eine eindringliche, doch un- beim Platzmeister.
tragung (Markenfabrikat) zu kaufen
gesucht. Angebote W 7476 an ANZ.

Verleih moderner Gesellschafts-
anzüge. H. Leirich. Mittelstraße 19

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
Wird immer versucht, Ihre Wünsche
nach Möglichkeit zu erfüllen.

Im Mäöllerhaus., Leipziger Str. 102.
sind Anoden friseh eingetroffen.

Sparleasgenbüch

rücke a Kredit

Schon für viele Sparer ist
das Sparkassenbuch zum
Unterpfand ihres Fort-
kommens geworden. Viel-
leicht braucken Sie Später

einmal eine Hypotkek oder
ein Darlehen für geschäft-
licke Zwecke. Dann denken
Sie daran, daß Ihre Spar
Fasse auck Kredite gewährt.

Stadt)parkaſſe

Falle

Eckard Co.
Halle /S., Franckestr, 18, Ruf 21081

Kurz-, Gslantferie- und
Spielweren- Großhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

dewshrte Fußkrem 7G ehw 0
Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
in den Apothekes und Orogeries

Gehwoel gehört ins
Foldpest Psäcekehenl
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